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Naturraum

Kiefern-Birken-Moorwald im Zentrum des NSG
Kalkhorst

Verlandungsmoor in Sander

Neustrelitzer Kleinseenland
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Vegetationseinheiten
WMS Sumpfporst-Kiefern-Birken-Moorwald, Trunkelbeer-Kiefern-Birken-Moorwald, Pfeifengras-Kiefern-Birken-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Maßnahmen zur Anhebung des Grundwasserspiegels

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18015
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Sauer-Zwischenmoor; ist ursprünglich aus einem locker mit Bäumen bestandenen Torfmoos-Seggen-Wollgrasried hervorgegangen; 
Bodenvegetation von Sumpf-Porst und Trunkelbeere eingenommen; zahlreich vertreten sind auch Pfeifengras und Adlerfarn; starke alte 
Kiefern überragen den Birkenbestand; viele junge Birken und Eberesche im Unterstand, reichlich liegendes und stehendes Totholz; 
bemerkenswert ist der Fund der dichten Flur von Tannen-Teufelsklaue im nördlichen Teil des Moorwaldes
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Ledum palustre Pinus sylvestris

Molinia caerulea Oxalis acetosella Pteridium aquilinum Vaccinium uliginosum

Avenella flexuosa Carex disticha Carex rostrata Dryopteris carthusiana
Equisetum arvense Frangula alnus Galium palustre Huperzia selago
Juncus effusus Lycopus europaeus Maianthemum bifolium Padus avium
Phragmites australis Picea abies Quercus robur Rubus fruticosus
Sorbus aucuparia Vaccinium myrtillus


